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Vorwort

Die folgenden Folien enthalten eine Kurzanleitung zu Microsoft Excel.

Zur Erstellung wurde die englische Sprachversion von Excel verwendet. In der 
deutschen Version wird analog vorgegangen, die verwendeten Begriffe sind 
jedoch geringfügig unterschiedlich (z.B. Trendlinie statt Trendline).

Excel und Word sind registrierte Markenzeichen der Mircosoft Corporation.

K.Plätzer, Version 1.02, 13.09.2005 



Einfache Rechnungen

Jede Zelle in Excel ist eindeutig definiert. Will man die Inhalte einzelner Zellen mit Rechenoperationen 
verknüpfen, so markiert man zuerst das Feld, in welchem das Ergebnis stehen soll (hier z.B. C1). 
Danach gibt man das Zeichen = ein. Excel erkennt nur, daß man eine Rechenoperation durchführen 
will. Nun markiert man zuerst das erste Feld (A1), im Zielfeld erscheint =A1, gibt dann den 
Rechenoperator ein + und dann das zweite Feld (B1). Durch Drücken von Enter wird das Ergebnis 
angeben.



Einfache Rechnungen

Soll nun dieselbe Rechenoperation auf eine Zahlenkolonne angewendet werden, so wird das 
ursprüngliche Zielfeld (C1) markiert und der Rahmen im unteren rechten Eck angeklickt. Der 
Mauszeiger wird dabei zu einem schwarzen Kreuz. Die linke Maustaste gedrückt halten und die 
gewünschten Zielfelder überstreichen (hier bis inklusive C5). Wird die Maustaste losgelassen, so 
wurde die Rechenoperation auf alle Zielfelder kopiert.



Einfache Rechnungen

Dieselbe Vorgangsweise ist auch für beliebig komplizierte Rechenvorgänge möglich. Die in einer 
bestimmten Zelle einkopierte Rechenoperation kann durch doppeltes Anklicken derselben überprüft 
werden.



Absolute Adressierung

Soll eine Zahlenreihe mit immer demselben Wert (hier in B1) verreichnet werden (z.B. Abzug eines 
„blank“-Wertes), so muß man B1 absolut adressieren. Hierzu wird wie zuvor beschrieben verfahren, 
die Feldangabe B1 jedoch mit dem Zeichen $ versehen ($B$1). Nun kann die Funktion wieder kopiert 
werden. Von allen Feldern (A1-A5) wird das nun fixierte Feld $B$1 abgezogen. Dies kann durch 
doppeltes Anklicken eines Feldes (hier z.B. C5) auch überprüft werden. (Die Syntax von Excel sieht 
auch vor z.B. mit $B1 nur die Spalte B zu fixieren, die Reihen 1-∞ bleiben variabel. Hingegen fixiert 
B$1 die Reihe 1 und die Spalten A-∞ bleiben variabel).



Mittelwert / Standardabweichung

Excel bietet eine Vielzahl von vorgefertigten Funktionen. Diese sind jeweils durch Eingabe von = 
zugänglich. Um im Beispiel den Mittelwert der Zahlenreihe A1 bis A5 zu errechnen, markiert man 
wiederum das Zielfeld (hier A7) und gibt dort = ein. Durch Anklicken der Funktionsauswahl (roter 
Kreis) kann die gewünschte Funktion selektiert werden (engl: AVERAGE, dt: MITTELWERT). Excel 
bietet eine Kurzliste der zuletzt verwendeten Funktionen an. Sollte die gewünsche Funktion nicht 
aufscheinen, so kann sie unter „More Functions ...“ gesucht werden



Mittelwert / Standardabweichung

Excel verwendet nun die Funktion AVERAGE und nimmt automatisch einen bestimmten Bereich von 
Feldern (A1 bis A6, in der Excel-Syntax A1:A6) an. 



Mittelwert / Standardabweichung

Durch Überstreichen mit der Maus (linke Maustaste gedrückt) kann dieser auf A1:A5 modifiziert 
werden.



Mittelwert / Standardabweichung

Durch Betätigen von Enter wird der Mittelwert errechnet. Bei der Standardabweichung (engl:STDEV, 
dt: STABW, hier im Feld A8) kann analog verfahren werden.



Mittelwert / Standardabweichung

Selbstverständlich können auch Funktionen durch „Ziehen im rechten unteren Eck“ auf mehrere 
Zahlenreihen kopiert werden.



Einfache Graphen

Graphen können mit Excel rasch und einfach erstellt werden. Hier das Beispiel der Entladekurve eines 
Kondensators. Es wurden Spannungen als Funktion der Zeit aufgenommen. Die Diagrammerstellung 
wird durch Anwählen des Diagrammassistenten (rot markiert) gestartet.



Einfache Graphen

Es Öffnet sich der Diagrammassistent und fragt nach dem Diagrammtyp. In diesem Fall wird ein XY-
Graph mit verbundenen Datenpunkten erstellt. Vorsicht, ein Line-Graph macht die x-Achse immer 
äquidistant (zwischen 1,2,und 10 gleicher Abstand auf der x-Achse)!



Einfache Graphen

Unter Name kann nun ein Name für die dagrestellten Werte vergeben werden (hier Uc[V] für die 
Spannung am Kondensator in Volt). Durch Betätigen der Schaltfläche unter X Values können die x 
Werte im Diagramm aus der Tabelle gewählt werden.



Einfache Graphen

Nun können in der Tabelle durch Überstreichen mit gedrückter linker Maustaste die X-Werte markiert 
werden. Bestätigung durch Enter oder die Schaltfläche (rot markiert).



Einfache Graphen

Mit den Y Werten wird analog verfahren.



Einfache Graphen

Sind die Y Werte übernommen, erscheint im Vorschaufenster schon ein Entwurf des Diagramms. 
Unter Series / Add könnte eine zweite Datenserie in das Diagramm übernommen werden.



Einfache Graphen

Im folgenden Dialog können der Graphiktitel, sowie die Achsenbeschriftungen vorgenommen werden



Einfache Graphen

Nun kann noch angegeben werden, ob das Diagramm in das Excel Sheet eingebunden oder als 
eigenes Datenblatt abgelegt werden soll. Finish erstellt das Diagramm.



Einfache Graphen

Das Diagramm kann nun nach Anklicken mit Hilfe der Kopieren Funktion (Edit/Copy/Edit/Paste) in 
Word übernommen werden. Eine Reskalierung der Achsen kann durch einen Doppelklick auf die 
jeweilige Achse vorgenommen werden.



Einfache Graphen

Wenn man für die Entladekurve den Kondensators statt U den ln(U) aufträgt (naturlicher 
Logarhithmus), so entsteht eine Gerade, aus deren Steigung bei gegebenem Widerstand die 
Kapazität errechnet werden kann. Die Excel-Funktion zum Errechnen des naturlicher Logarhithmus 
heißt LN. Durch Kopieren der Funktion kann man wie zuvor erläutert vorgehen. Damit ist ln(U) für alle 
Werte errechenbar. 



Einfache Graphen

Zum Erstellen des Diagramms geht man wie zuvor beschrieben vor. Es wurde ein XY Graph ohne 
Punkteverbindung gewählt. Für die Y Werte wurden die Daten der Spalte D verwendet.



Einfache Graphen

Nun kan die Regressionsgerade eingefügt werden. Hierzu klickt man im Diagramm auf einen 
Datenpunkt, danach die rechte Maustaste. Mit Add Trendline erscheint ein Menüfenster.



Einfache Graphen

Auf der ersten Kartekarte des Dialogfensters kann die zu fittende Funktion ausgewählt werden. Im 
Beispiel wird eine lineare Regression gefittet.



Einfache Graphen

Auf der zweiten Karteikarte können Optionen bestimmt werden. Hier kann die Geradengleichung der 
gefitteten Ausgleichsgeraden und der R2 Wert im Graphen mit angegeben werden. Aus k der 
Geradengleichung errechnet sich (bei gegebenem R) die Kapazität C, der R2 Wert ist ein Maß für die 
Güte des Fits (je näher bei 1, desto besser).



Einfache Graphen

Der fertige Plot enthält nun die Ausgleichsgerade, die Geradengleichung und der R2 Wert.

Entladekurve ln

y = -0.0194x + 2.1052
R2 = 0.9996
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